Ergebnisse der Schülerbefragung in Vorbereitung der pädagogischen Tage (Herbst 2002)

1. Zwischen wem gab es häufig Gesprächsprobleme?

	Schüler – Schüler
	Lehrer – Lehrer
	Schüler – Lehrer
	Lehrer – Schüler

	138
	7
	137
	86


· Mehrfachnennung war möglich

· Jüngere Schüler häufiger Schüler - Schüler als Problem benannt

· Ältere Schüler häufiger Lehrer – Schüler als Problem benannt

2. Warum und welche Gesprächsprobleme traten auf?

    Häufigste Nennungen waren:

· bei Missverständnissen bzw. andere Meinung haben

· bei zu wenig Respekt vor dem Gegenüber (Mitschüler, Lehrer, auch Eltern benannt)

· jemanden nicht leiden können, Wichtigtuerei, cool sein

· über Unterrichtsverhalten, Hofpause – rauchen

· Streit, Schlägereien, Beschimpfungen (oft von jüngeren Schülern benannt)

· bei schlechter Laune

· Lehrer hilft nicht, hat keine Zeit, kein Vertrauen zum Lehrer

· Schüler hört nicht zu

· wegen Arbeitsmittel, Unterschriften, Zimmerordnung
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